
	
  Januar				    Seite
	 bis 20. 3. 	 Ausstellung: »Licht-Blicke ins Kloster Mariensee« ....9
	 bis 10.10. 	 Ausstellung: »Natur-Wunder« ...................................11

	 Februar 
	 13. – 14.2.	 Klosterfahrt »Auf den Spuren unserer Kirchbauer«....14

	 März 
	 20. März	 Benefizveranstaltung zum Weltwassertag ..................11

	 April
	 4. April	 Ausstellungseröffnung »Licht« ...................................9
5.–12. April	 Klosterfahrt »Orthodoxie« nach Kreta .....................14
16.– 18. April	 Seminar: Kalligraphie ..................................................6
	 30. April	 Vortrag: »Solarenergie in der einen Welt« .....................11

	 Mai
	 2. Mai	 Konzert: »Musik zum Frühling« mit Kaffeetafel ......9
	 28. Mai	 Vortrag: »Licht und Bewusstsein« ............................13
	13.– 16. Mai	 Stand auf dem Ökumenischen Kirchentag, München 

	

	 Juni
	 5. Juni	 Atemtag: »Aufatmen und Kraft schöpfen« ................5
	 6. Juni		 Konzert: »Vater unser«, geistl. A-Capella-Musik .......9
	18.–20. Juni		 Seminar: Sticken im Klosterstich ...............................7

	 Juli
	16.– 18. Juli	 Seminar: Sticken im Klosterstich ...............................7

	 August				  
	 15. August	 Konzert Kultursommer: Kammerchor Helstorf ......10  

	22. August	 Konzert: Gregorianischer Choral und Texte ............12
22. August		 Schüler-Ausstellung zum Thema Natur-Wunder ....11
27. August		 Lesung: »Ein Licht in dunklen Zeiten« ....................13

  	September			
	10. September		 Vortrag: »Licht in der orthodoxen Theologie 	.......13
  	17.– 19. Sept.	 Seminar: Kalligraphie ............................................6

	      Oktober			  Seite
	        1. Oktober	 Konzert: »Schweige und höre«  ............................10
 2.– 3. Oktober	 Seminar: Chorsingen – Meditation .......................5
	 8.– 10. Oktober		 Seminar: Sticken im Klosterstich ..........................7
	       10. Oktober	 Konzert: »Farbe – Licht – Musik« ........................10
15.– 17. Oktober	 Seminar: »Stille_Denken« .....................................5

   	November
   5./6./7. Nov.	 »Kloster bei Nacht«...............................................13

	  Dezember
 5 . Dezember 	 Adventskonzert Singakademie Niedersachsen....10
	 17. – 23.  Dez.	 Abendgebet  »In die Sehnsucht wachsen« 

		  mit den gregorianischen O-Antiphonen ..............4

Gebetszeiten und regelmäßige Veranstaltungen

entnehmen Sie bitte den Seiten 4, 7 und 15.

Geistliche Angebote
Ausstellungen und Konzerte

Klösterliches Leben einst und heute
Klösterliche Kulturtechniken

Beten im Rhythmus der Zeit

Einkehr und Meditation

»Vorweggenommen in ein Haus aus Licht« – so hat Marie Luise Kaschnitz die Auferstehung 
mitten im Alltag beschrieben. Seit mehr als 800 Jahren sind es die Häuser aus Stein, 
die zusammen mit den Menschen unser Kloster prägen – und zugleich diese Erfahrung 
ermöglichen: dass der Alltag durchsichtig wird für Gottes Wirklichkeit. 

Unser Jahresthema beleuchten wir aus unterschiedlichen Perspektiven. Gemeinsam mit 
GEDOK Niedersachsen und Region Nord laden wir Sie zu einer Ausstellung »Licht« mit 
Begleitprogramm in Form von Konzerten und Lesungen ein. 

»Kloster und Klima« ist unser Beitrag zur Bewahrung der Schöpfung. Der achtsame Blick 
auf die Schöpfung verbindet uns auch mit der Orthodoxie, der wir uns in Studienfahrt und 
Vortrag nähern. Schließlich führen wir unsere Angebote fort, in denen wir die Tradition 
unseres Ortes für heute erschließen.

Wir freuen uns auf alle Begegnungen im Licht des neu geschenkten Lebens bei Gott!
Für den Konvent und die (ehrenamtlich) Mitarbeitenden, 

Äbtissin Bärbel Görcke.

Abendgebet 
Dienstag bis Freitag um 18 Uhr während der Führungszeit vom 5. April bis 10. Oktober  

Marienseer Abendgebet 
am Sonnabend vor dem dritten Sonntag im Monat um 18 Uhr während der Führungszeit
am 17. April, 15. Mai, 19. Juni, 17. Juli, 21. August, 18. September, 16. Oktober 

Marienseer Abend
An jedem 12. im Monat für alle, die das Kloster kennen lernen möchten oder sich ihm verbunden fühlen: 
18 Uhr Abendgebet in der Klosterkirche, anschließend gemeinsames Abendessen, zu dem jeder etwas 
beiträgt, sowie Impuls und Austausch zu einem Thema aus Kirche und Gesellschaft.

Ökumenische Vesper zum Fest Mariae Heimsuchung: Begegnung von Maria und Elisabeth 
mit Texten aus dem Gebetbuch der Äbtissin Odilie von Ahlden am Donnerstag, 2. Juli 2008, 18 Uhr

»Es juble der Chor der Engel«
Musikalische Vesper mit den Workshopteilnehmenden (vgl. S. 5 »Einkehr«) am Sonnabend, 2. Okt., 18 Uhr

»In die Sehnsucht wachsen«
Abendgebet mit den gregorianischen »O-Antiphonen«
Freitag, 17. bis Donnerstag, 23. Dezember täglich 18 Uhr

»Aufatmen und Kraft schöpfen«
Mit Atem- und Bewegungsweisen nach Prof. Ilse Middendorf 
dem Atemrhythmus, unserer inneren Kraft und Lebendigkeit näher kommen 

Leitung: Gabriele Junge, Atempädagogin
Kosten: 46,– Euro inkl. Getränke und Verpflegung

»Es juble der Chor der Engel«
Chorsingen – Meditation – Körperübungen
Die wiederentdeckten Gesänge der Heideklöster, Prof. Dr. Ulrike Volkhardt
Sinnenbewußtsein, Prof. Dr. Rudolf Prinz zur Lippe

Kosten: 90,– Euro  inkl. Übernachtung und Verpflegung

»Stille_Denken«
Theologische Reflexion und Meditation, Diskussion und Gebet
Dr. Sabine Bayreuther, Äbtissin Bärbel Görcke, Dr. Julia Koll, Dr. Christopher Scholtz 

Kosten: 90,– Euro  inkl. Übernachtung und Verpflegung

Die Veranstaltungen sind ein Beitrag zum Jahr der Stille: www.jahrderstille.de
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Klösterliche Kulturtechniken: Gartenpflege 

Gartenpflege
Die historischen Gartenanlagen des Klosters Mariensee können Sie im Rahmen jeder Klosterführung 
und freitags bei der Offenen Pforte ansehen. Sie entsprechen in ihrem Aufbau der Neuanlage aus dem 
18. Jahrhundert, als anstelle des zerstörten ursprünglichen Konventsgebäudes ein barocker Vierflügelbau 
errichtet wurde. An jede der zwölf Wohneinheiten für die Konventualinnen und an die Abtei, den Wohn- 
und Empfangsbereich der Äbtissin, schließt sich ein Hausgarten an. Außerdem ist jeder Einheit eine 
Parzelle im so genannten Eichgarten zugeteilt. Hier befinden sich seit den 1980er Jahren Kräutergärten, 
die historischen Kräutergärten nachempfunden sind, ein Paradiesgärtlein, ein Duft- und Tastgarten sowie 
Heilkräutergärten nach Hildegard von Bingen und dem St. Galler Plan. Die Kräutergärten werden von 
ehrenamtlichen Gartenbegeisterten gepflegt.

Offene Pforte
Während der Führungszeit vom 5. April bis 10. Oktober 
an jedem Freitag: 15 – 17 Uhr

Leitung: Gisela Groeneveld und Team
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Klösterliche Kulturtechniken: Kalligraphie 

Künstlerisches Arbeiten mit der eigenen Handschrift 
Die Handschrift ist Ausdruck der Persönlichkeit eines jeden Schreibenden.
Im Mittelpunkt dieses Kurses steht das Erkunden und Analysieren der eigenen 
Handschrift. Durch das Experimentieren mit Schreibwerkzeugen, Schriftgrößen, 
Strichqualitäten und Rhythmen werden individuelle Schriftstile entwickelt.

Rund ums Initial 
Dieser Kurs ist den Schmuckinitialien gewidmet. Die am Anfang eines Buchkapitels 
oder Beginn eines Absatzes stehenden Zierbuchstaben bieten Spielraum für eine 
variationsreiche Annäherung an das Thema Schrift. Der Kurs verbindet die Tradition 
der Buchstabenmalerei und das Experimentieren mit zeitgemäßen Mitteln.

Kosten: 140,– Euro  inkl. Übernachtung und Verpflegung.
Referentinnen: Hanna Ilse und Anna Ullrich, Grafikdesignerinnen, Hildesheim
Organisation und geistliche Begleitung: Äbtissin Bärbel Görcke

Klösterliche Kulturtechniken: Sticken

Sonnabend
5. Juni
9.30 – 17.30 Uhr

Sonnabend
2. Oktober
        –
Sonntag
3. Oktober

Freitag
15. Oktober
         –
Sonntag
17. Oktober

16. – 18. April

17. – 19. September

Das kunstvolle Schreiben und Gestalten von Schrift ist auch in der Tradition der klösterlichen Schreib-
werkstätten begründet. Es war und ist Teil des klösterlichen Gotteslobes, das ein hohes Maß an Genauig-
keit und Kreativität erfordert. Die Kurse geben sowohl die Möglichkeit, sich experimentell dem Schreiben 
anzunähern und den Charakter der eigenen Schrift kennen zu lernen, als auch sich in die Gestaltung 
eines Themas zu vertiefen. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Sticken im Klosterstich 
Der Klosterstich ist eine alte Sticktechnik, die schon in mittelalterlichen Frauenklöstern angewendet wurde. 
Bei der Restauration der berühmten Wienhäuser Bildteppiche entdeckte man sie wieder. Im Kloster Marien-
see wird der Klosterstich gepflegt und vermittelt – eingebunden in den klösterlichen Wechsel von Gebet 
und Arbeit und inspiriert vom wunderschönen Ambiente. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Termine:
Freitag, 18. Juni, 16 Uhr – Sonntag, 20. Juni, 16.30 Uhr 
Freitag, 16. Juli, 16 Uhr – Sonntag, 18. Juli, 16.30 Uhr
Freitag, 08. Oktober, 16 Uhr – Sonntag, 10. Oktober, 16.30 Uhr
Kosten: 110,– Euro inkl. Übernachtung und Verpflegung

Montagsseminar für Anfänger
Von April bis Oktober an jedem ersten Montag im Monat von 17 – 19 Uhr.
Kosten: 10,– Euro pro Termin 

Stickerinnentreff
Von April bis Oktober an jedem ersten Montag im Monat um 19 Uhr.

Leitung für alle Veranstaltungen: Anita Fischer und Team

KLOSTE R MAR I E N SE E

JAH R ESPROGRAMM 2010
»... in ein Haus aus Licht ...«



Sonntag
4. April
      –
Sonntag
10. Oktober

Sonntag
4. April
      –
Sonntag
10. Oktober

Sonntag
22. August
16 Uhr

18 Uhr

KLOSTE R MAR I E N SE E
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15Führungen und Öffnungszeiten

Klosterbüro 
außerhalb der Schulferien: 
dienstags bis freitags 9 – 12.30 Uhr
in den Schulferien: 
dienstags und donnerstags 9 – 12.30 Uhr  

Klosterladen und Café
5. April – 10. Oktober 2010
Sonnabend, Sonn- und Feiertage: 15 – 18 Uhr 

Klosterführungen
5. April – 10. Oktober 2009
Sonnabend, Sonn- und Feiertage: 
15.00 und 16.30 Uhr

Gruppen bitten wir immer 
um frühzeitige Anmeldung!

Verlässlich geöffnete Klosterkirche
täglich außer montags 
von 10 – 12 und 15 – 17 Uhr während der Führungszeit;                               
im Winter werktags von 9 – 12.30 Uhr

Offene Pforte (Kräutergärten)
5. April –  10. Oktober 2010
freitags von 15 bis 17 Uhr  

Klostermuseum
5. April – 10. Oktober 2010
Dienstag – Freitag von 15 – 17 Uhr
Sonnabend, Sonn- und Feiertage von 15 – 18 Uhr

Klahnmuseum
5. April –  10. Oktober 2010
sonnabends von 15 bis 18 Uhr
  

Nähere Informationen zu unseren Seminaren finden Sie zum Download im Internet oder senden wir 
Ihnen gern auf Anfrage zu. Eine Anmeldung ist nur für Tages- oder Wochenendseminare erforderlich. 
Sie können sich telefonisch, schriftlich oder per E-Mail anmelden. Ihre Anmeldung ist erst dann gültig, 
wenn Sie den Teilnahmebeitrag auf folgendes Konto überwiesen haben:

Marienseer Kreis e. V. ∧ Kto.-Nr. 2044 800 700 ∧ Sparkasse Hannover ∧ BLZ 250 501 80

Wir bemühen uns, unsere Kurse so kostengünstig wie möglich zu gestalten. Dennoch sollte eine Teilnahme 
nicht an den Gebühren scheitern. Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf, wenn Sie die Kosten nicht auf-
bringen können. Wir versenden keine Anmeldebestätigungen, benachrichtigen Sie aber, wenn das Seminar 
schon belegt ist oder abgesagt werden muss. Bitte bringen Sie nach Möglichkeit Bettwäsche und Hand-
tücher mit. Gegen eine Gebühr von 7,– Euro können Sie diese auch bei uns ausleihen. 

Generell empfehlen wir Ihnen warme »Klosterkleidung«!

Anreise mit Bahn und Bus
Ab Hannover mit dem RegionalExpress, Richtung Nienburg bis Neustadt a. Rbge; 
von dort mit dem Regiobus 850 bis Haltestelle Mariensee Kloster.

Anreise mit dem PKW
BAB 2 Dortmund-Berlin Abfahrt Herrenhausen, B 6 Richtung Neustadt Nienburg bis Neustadt, 
zweite Abfahrt, Richtung Mandelsloh; durch Empede bis Mariensee.

Höltystraße 1
31535 Neustadt a. Rbge.

Fon (05034) 879 99 0
Fax (05034) 879 99 29

info@kloster-mariensee.de
www.kloster-mariensee.de

16Anmeldung und Anreise

Kloster und Klima

Das Klostermuseum

Vom mittelalterlichen Goldgrund bis zum erleuchteten Reichstag heute
Eine kunstgeschichtliche Betrachtung zur gemeinsamen Geschichte 
von Licht und Bewusstsein 
Sibylla Windelberg, Hannover

»Ein Licht in dunklen Zeiten«
Lesung aus dem noch unvollendeten Roman »Rosemarys Garten« 
Im Mittelpunkt steht eine Südafrikanerin italienisch-schottischer Herkunft, deren 
kleines Anwesen in einem südlichen Teil Kapstadts auch während der Apartheid 
für Offenheit, Toleranz und Nächstenliebe stand.  
Dr. Uta Theilen, Hannover

»In deinem Licht sehen wir das Licht«
Die mystische Theologie der Ostkirche bei Symeon dem Neuen Theologen (949 – 1022)
Prof. Dr. Karl Christian Felmy, Erlangen

* Jeweils freitags 18 Uhr Vesper und Umtrunk, 19 Uhr Vortragsbeginn in der Abtei 

»Kloster bei Nacht« 
Ein historischer Rundgang mit klösterlichem Mahl bei Kerzenschein
Kosten: 18,– Euro, Anmeldung erforderlich

Freitag
28. Mai *

Sonnabend	 Benefizveranstaltung zum Weltwassertag
20. März	 Erlös zugunsten von Wasserprojekten in Afrika

Freitag	 »Solarenergie in der einen Welt«
30. April	 Vortrag von Thomas Hirsch, Klimaexperte von Brot für die Welt, Stuttgart
	

23. August 2009	 »Natur-Wunder«
       –	 Ausstellung im Skriptorium
10. Oktober 2010	 Zwölf Kammern von Renate Wiedemann, Berlin 

	 »Natur-Wunder«
	 Kartenedition für Klimaprojekte bei Brot für die Welt 
	 Der Klimawandel betrifft besonders Menschen in den ärmeren Ländern.
	 Wir unterstützen ein Projekt in Mexiko, bei dem Bäume gepflanzt werden,
	 um die Erosion des Bodens zu stoppen. So wird die regionale Landwirtschaft 		
	 gestärkt und Menschen ermöglicht, in ihrem Land zu bleiben. Die gepflanzten
	 Bäume schützen das Klima weltweit.
	 Spendenkonto s. Seite 16, Stichwort »Klimakarten«.

	 Näheres auf unserer Homepage oder im Klosterladen und Klosterbüro.

Ausstellungen und Konzerte

Ausstellung in Kreuzgang und Abtei 
»Licht-Blicke ins Kloster Mariensee« 
Eine Photodokumentation von Lela Ahmadzai

Ausstellung in Kreuzgang und Abtei
»Licht« 
Arbeiten von Künstlerinnen der GEDOK Niedersachsen und Regionalgruppen Nord
Musik: Margit Kern, Akkordeon Solo, GEDOK Hannover
Einführung: Heralde Schmitt-Ulms, GEDOK Niedersachsen e.V.

Soroptimist International Club Hannover 2000 e. V. 
Kaffeetafel und Führungen ab 15 Uhr
Musik zum Frühling um 18 Uhr
Musizierende des Institutes für Frühförderung, Hannover
Erlös zugunsten von Wasserprojekten in Afrika 

Marienseer Kreis e.V. 
Vater unser
Geistliche A Cappella-Musik von Liszt, Homilius, Durufle, Vasks, u. a. 
und szenische Darstellung 
Chor der Leibniz Universität Hannover
Studierende des Bereichs Schauspiel der Hochschule für Musik und Theater 

Kultursommer der Stiftung Kulturregion Hannover 
Oratorium La tromba della divina misericordia 
Giovanni Battista Bassani (1657 – 1717) 
Kammerchor und Capella Fidicinia Helstorf
Leitung: Günter Thiele, Marienseer Kreis e. V.

Musik 21 Festival 2010 »Linien«
Performance: Schweige und höre 
Musik von Guillaume de Machaut, Johann Sebastian Bach, Willem Wander 
van Nieuwkerk und Kunsu Shim, Texte von Rudolf Prinz zur Lippe

GEDOK Niedersachsen e. V. 
Farbe – Licht – Musik 
Skrjabin: Einführung in seine Farblichttheorie und 24 Préludes:
Janina Koeppen (Klavier); Vox Balaenae (Die Stimme des Walfisches)
George Crumb (*1929): Darlén Bakke (elektrisches Klavier),
Sabine Bleier (elektrische Flöte), Corinna Eikmeier (elektrisches Cello)

SingAkademie Niedersachsen e.V.: Adventskonzert  
»Magnificat anima mea – Meine Seele erhebt den Herren«
»Magnificat« von A. Vivaldi und andere adventliche Musik 
Solisten – Chor – Symphonieorchester
Leitung: Claus Ulrich Heinke

6. Dezember 2009                          	
           –
20. März 2010 

4.  April 
           –
10. Oktober

Sonntag 
2. Mai

		

Sonntag
6. Juni
18 Uhr

Sonntag
15. August
18 Uhr

Freitag
1. Oktober
19 Uhr

Sonntag
10. Oktober
18 Uhr

Sonntag
6. Dezember
18 Uhr

9+10

Vortragsreihe – Licht in Theologie, Kunstgeschichte und Literatur

11

Studienfahrten – Klösterliches Leben einst und heute 14

13

Freitag
27. August *

Freitag
10. September *

Auf den Spuren unserer Kirchenbauer 
Auf einer Fahrt nach Westfalen werden wir uns Paderborn und die Meinwerk-Ausstellung
im Diözesanmuseum ansehen. Unsere Gastgeberinnen sind die Missionsschwester in 
Neuenbeken. In Marienfelde können wir die These prüfen, ob es die dortigen Mönche 
waren, die unsere Klosterkirche bauten. Ein Besuch im Klostermuseum in Dalheim 
rundet das Programm ab. 
Kosten: 95,– Euro; 75,– Euro für Mitglieder des Marienseer Kreises

Studienfahrt »Lebendige Orthodoxie« nach Kreta 
Auch in diesem Jahr laden wir wieder Frauen zu einer Fahrt in die Geschichte 
und Gegenwart klösterlichen Lebens ein. In der Orthodoxen Akademie von Kreta 
werden wir mit der Theologie der Ostkirche vertraut gemacht. Die Seminareinheiten 
wechseln sich ab mit geplanten Besuchen im Frauenkloster Chryssopigi und den 
Männerklöstern Arkadi und Gonia, historischen Exkursionen nach Knossos und 
Falassarna sowie Städtetouren nach Rethymnon und Chania. Nicht zuletzt besteht 
auch die Gelegenheit zu Wanderungen und zum Baden. 
Kosten: ca. 1130,– Euro 

Heidi Wolfstein, Vorstand des Marienseer Kreises
Äbtissin Bärbel Görcke

Freitag
13./14. Februar

 5. April 
        – 
12. April 

Leitung für
beide Fahrten:

5./6./ 7. November 
19 Uhr

Das Klostermuseum 
Lassen Sie sich hinein nehmen in die Welt klösterlichen Frauenlebens in Nord-
deutschland: Installationen, Exponate und Tafeln zeigen die zeitbedingten 
Veränderungen des Lebens. Im Klosterladen bieten wir Ihnen Produkte mit 
klösterlichem Bezug an. 

Verlängerung der Sonderausstellung: 
»… und pflanzt sein Wort in diese Land«
Elisabeth von Calenberg-Göttingen (1510 – 1558) 
Die Ausstellung zeigt Stationen aus dem Leben der Frau, der wir verdanken, 
dass viele Klöster in Norddeutschland bestehen blieben.

500. Geburtstag Herzogin Elisabeth zu Calenberg-Göttingen 
Erweiterung der Ausstellung Natur-Wunder
Schüler stellen ihre Arbeiten vor 

»Dich kommen sehen und singen«  
Gregorianischer Choral und Texte
Choralschola Cantando Praedicare 
Leitung: Johanna Grüger, Göttingen

Eröffnung 
4. April, 18 Uhr

Papier PEFC-zertifiziert


